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3&re fiatemen taftetert fudjenb burdj bas
Sunfel norroärts, roeiter. Sie
entfiederten itjre SBaffen, roarteten inftinftio
auf ein Ereignis.

Sie Stille, bie um fie tag, rourbe uner=

träglidj.
Selbft SJÎac Eotlins, ber immer Spre=

djenbe, roar oerftummt unb rieb fid) nur nodj

gang feiten oor innerer greube bie £>änbe.

Ser Sßeridjt, ben er barüber liefern fonnte

gribtjof Carfen ging an ber Sptjie.
llnb plötjlidj blieb er ftetjen irgenbein

©eräufdj roar ibm aufgefallen, gang in
feiner Siärje.

Er fpäfjte burd) bas Sunfel.
SBor ifjm, in ber ijjöfjle ba glommen

jroei pfjospfjorcsjierenbe Sßunfte jroei
Sidjter.

Ein erregter Sltem feudjte butd) bie Stifte.
Er trat ganj langfam oor, ben 9?e=

noloer in ber Sîedjten fdjufjbereir, bie fiinfe
fudjenb notgeftterft. Sitte feine Siemen roaten
bis jum 3etreifjen angefpannt.

Sie anberen blieben bitter ibm fteben.

(Sanj medjanifcfi obne ju überlegen,
ol)ne Söefefite ju ertjalten.

Sie mußten, baß es jetjt nidjt ein S)îaffen=

aufgebot gatt, nidjt einen Äampf ber Xedj=

nif gegen bie Uebermadjt, fonbetn bafj es

biefj, ben geinb ju finben.
Sie Ratten alte ibre fiatemen abgeblem

bet. SBottfommen fidjtfos. Um nidjt etroaigen
©efdjoffen ober Steinroürfen non jener Seite
ein gutes 3iel 3u bieten.

Sas Sunfef tjincï roeidj unb getjeimnisooft
um fie, unb fein Sdjroeigen braufte in
irjren Dfjren.

gribtjof fiarfen fdjob fidj langfam oor=

roärts, - fjinein iu bas Unbefannte, bas

fjinter ifjm jufammenfdjfug roie SBeften über
bem Äopf bes Erfrinfenben.

Er roar fdjon roeit non ben anbeten ent=

fetnt.
Sann fiefj er plötjlidj ben fdjneibenben

fiidjtftrafjl feiner fiaterne in bie ginfternis
fjineinfptingen.

Sas fiidjt bifj fid) norroärts, umftu=
tete Ijaftenb unb gietig bie ©eftalten, bie oor
ifjm ftanben.

Er fafj fie, fleine, jäfje giguren,
affenartig mit SBefjen, fangbefjaart, -

mit bfefenben 3äbnen unb glifjernben Slugen.

Ein Sdjtei gellte butdj bie $öfjle, ein*

ftimmig, langanfjaltenb fdjtiff unb roim^

metnb roie eine Sampfpfeife.
Sdjroete SJÎaffen roäfjten fidj über ibn,

fange, taftenbe Sßolppenarme griffen nadj ifim,
jetrten ifjn nieber, ftaftten fid) in ifjn.

3äfjne gruben fid) in feine Slrme er

füfjlte roarmes S3Iut an feinem Äörper ent=

fangrinnen jefjn, jroanjig Ijingen an ifjm
fdjroer unb laftenb, prefjfen ifjn ßin=

unter.
Er fdjlug um fidj, trat mit güfjen ge=

gen attfroimmernbe fieiber, bie fid) rüdroärts
übcrfdjfugen, fdjofj jroeimaf, brob
maf, bis feine Äammern feer roaren
jroei Slugen gfüfjten oot ifjm, bobrten fidj
in fein Senfen, er fdjlug mit bem Äof=
ben bes 33roronings jroifdjen fie, fjörte
fpfitternbes Äradjen oon Änodjen, füfjlte
roarme 3Jîaterie ftebenb über feine ginger
rinnen.

©etöfe um ibn roudjs riefenftarf bradj
in tofenben Sdjaltroellen in fein |jitii ein unb

jerrte an feinen Sternen. Er tjatte bas ©e=

ftifil, als toadjfe er in bie Unenbfidjfeit
afs feien feine Slrme ungefjeure Sßropeltet, bie

faufenb bie Cuft burdjfdjnitten. ©eftalten
roarfen fidj über ifjn, riffen ifjn im Sdjrounge
ifjres Sprunges mit ju SBoben in Änäuel
geballt toäljten fie fidj über ben SBoben, be}=

fen fjarte Steinfpitjen gierig nadj ifjrem
gfeifdje tafteten unb lange Jjautfetjen aus
ifjren Äörpetn riffen.

3rgenbrooljer pengte bas gleichmäßige
SBeitfdjen non Sdjüffen burdj bie ginfternis
juroeilen fprangen fiidjtblitje aus jerfd)tnet=
temben unb jerbredjenben fiampen in bas
©eroühl.

Unb bann altmäfjfid) ftarb es ab.
SJÎit einem legten Sfufftöljnen, in bem es

feine SBut hinausfdjrie, ebbte bas SJÎorben

feinem Enbe ju.
Sie fammeften fidj roieber, inmitten ber

fieidjen, ber Soten, aus bereu gebrochenen

Slugen roiitenbe SBIitje ju ifjnen fjodjfdjoffen.
Sie fammetten fief) roieber, fooiefe ifjrer

nodj roaten, unb fjalfen fidj gegenfeitig
nerfudjten fidj ju reinigen, SBunben ju

nerbinben in bem trüben ©fimmen ber

fetjten roenigen fiaternen.
Sie fteflten ibre SBerfuffe feft: oier Zote

ifjtetfeits, eine Slnjaljl SBetrounbeter.

©abp roar unoerfetjt. SBie eine SJtaucr

fjatten fidj alte um fie fjerumgebaut roie

eine ftäfjlerne SJÎauer, gegen bie nidjts auf=

fommen fonnte.

gribtjof fiarfen blutete aus ber Stirn unb

aus ben Slrmen. Sie Äfeiber Ijingen ifjm in
getjen fjerunter, roie ben anberen. SIfier

fie adjteten nidjt batauf.
Sie fpradjen überbaupt nidjt, fonbern

eilten qprroärts.

Jrgenbroofjer Ijörten fie Sîufe bumpfes
Sdjteien - menfdjlidje fiaute Stimmen.

Sie eilten ifjnen nad) bis nor einen

ungeheuren gefsbfod, ber einen £jöf)Ieiieiii=

gang ju nerfperren fdjien. SJÎit ifjren fetjten
Äräften ftemmten fie fidj bagegen fdjoben

ifjn jur Seite.

(Schtufe folgt.)

Jedes Gesicht

gewinnt durch einen vollen,

wohlgepflegten
Haarwuchs. Verwenden Sie zur
Haarwäsche nicht ein x-
beliebiges Mittel, sondern

wählen Sie nur das
langerprobte

NESSOL-SHAMPOO

'Hochfeine

ZÜRI
SCHÜBUG
Spezialität inDosen
zn 5 und 40'7aar.

ßualitäts-Verrfleiche
überzeugen!

RUFF ZÜRICH
TelepkonSebJUO

Champagne
Ayala & Co. Château d'Ay

Otto Bächler, Zürich *906

Generalagent für die Schweiz

Denkt daran und sagt es weiter

Der Nebelspaltet" macht euch beiler.

Hotels * Cafés * Restaurants

l
Hotel Weites Kreuz"

beim Rathaus
Zimmer

Fr. 2.50 bis 3.50
Grillspezialitäten

Prima offene und Flaschenweine
Luzernerbier

Mittagessen
mit Wein Fr. 2.50

Park- Hotel Bernerhof
Zimmer mit lautendem Kalt- und Warmwasäer
von Fr. 4. an. (BI. 633 g) 42

Kreuzlingen HOTEL HELVETIA"
W. SCHEITLIN, Prop.

Komfortables Familien- u. Passanten-Hote an schönster Lage.
Bierrestaurant Weinstube. Feinste Küche. Fischspezialitäten.

Zentralheizung. Autogarage. 2 Minuten von Konstanz.
Portier an allen Zügen. 757

Herrschaftssitz
am Bodensee (schwz.
Stadt) mil modernem
Herrsdiafts-Hause (16
Wohnräume),
Nebengebäude mit Stallung,
Garage, Wohnung für
Kutscher u. Chauffeur,
Gewächshaus, Gärtnerhaus

und grossem,
wundervollem Parke
ist aussergewöhnlich
preiswerf zu verkaufen.

Nähere Angaben
kostenfrei und unver¬

bindlich durch :

ITA / LUZERN
Bureaux: Kapellplatz 10

(tit
(CUSCHEEFABRnt

BU3AO A-Q
BERN

Westschweiz
Advokatur und Inkasso
Dr. Robert Gruebler

Case Mont-Blanc, Qenf.

Äutjer Sienft
§ausfrau (jum neu ein=

actfctcnenSienftmäbchen) :

Sllfo bei Softor 3îieber=
mofers roaren Sie jufetjt
in Sienft? Eine ganj
nette Same, bie grau
Softor?" Sienftmäb=
djen: 3tjn fenne id) nicfjt.
Slls idj fjinfam, roar er
fcfjön ausgegangen, unb
als er jurürffam, roar idj
[djon fort!"
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Ihre Laternen tasteten suchend durch das
Dunkel vorwärts, weiter. Sie
entsicherten ihre Waffen, warteten instinktiv
auf ein Ereignis.

Die Stille, die um sie lag, wurde
unerträglich.

Selbst Mac Collins, der immer
Sprechende, war verstummt und rieb sich nur noch

ga»', selten vor innerer Freude die Hände.
Der Bericht, den er darüber liefern konnte..

Fridtjof Larsen ging an der Spitze.
Und plötzlich blieb er stehen - - irgendein

Geräusch war ihm aufgefallen, ganz in
seiner Nähe.

Er spähte durch das Dunkel.
Vor ihm, in der Höhle da glommen

zwei phosphoreszierende Punkte zwei
Lichter.

Ein erregter Atem keuchte durch die Stille.
Er trat ganz langsam vor, den

Revolver in der Rechten schußbereit, die Linke
suchend vorgestreckt. Alle seine Nerven waren
bis zum Zerreißen angespannt.

Die anderen blieben hinter ihm stehen.

Ganz mechanisch ohne zu überlegen,
ohne Befehle zu erhalten.

Sie wußten, daß es jetzt nicht ein
Massenaufgebot galt, nicht einen Kampf der Technik

gegen die Uebermacht, sondern datz es

hieß, den Feind zu finden.
Sie hatten alle ihre Laternen abgeblendet.

Vollkommen lichtlos. Um nicht etwaigen
Geschossen oder Steinwürfen von jener Seite
ein gutes Ziel zu bieten.

Das Dunkel hing weich und geheimnisvoll
um sie, und sein Schweigen brauste in
ihren Ohren.

Fridtjof Larsen schob sich langsam
vorwärts, hinein in das Unbekannte, das

hinter ihm zusammenschlug wie Wellen über
dem Kopf des Ertrinkenden.

Er war schon weit von den anderen
entfernt.

Dann ließ er plötzlich den schneidenden

Lichtstrahl seiner Laterne in die Finsternis
hineinspringen.

Das Licht biß sich vorwärts, - umflutete

hastend und gierig die Gestalten, die vor
ihm standen.

Er sah sie, kleine, zähe Figuren,
affenartig mit Pelzen, langbehaart,
mit blekenden Zähnen und glitzernden Augen.

Ein Schrei gellte durch die Höhle,
einstimmig, langanhaltend schrill und
wimmernd wie eine Dampfpfeife.

Schwere Massen wälzten sich über ihn,
lauge, tastende Polypenarme griffen nach ihm,
zerrten ihn nieder, krallten sich in ihn.

Zähne gruben sich in seine Arme er

fühlte warmes Blut an seinem Körper
entlangrinnen zehn, zwanzig hingen an ihm

schwer und lastend, preßten ihn
hinunter.

Er schlug um sich, trat mit Füßen
gegen aufwimmernde Leiber, die sich rückwärts
überschlugen, schoß zweimal, - dreimal,

bis seine Kammern leer waren -
zwei Augen glühten vor ihm, bohrten sich

in sein Denken, er schlug mit dem Kolben

des Brownings zwischen sie, - - hörte
splitterndes Krachen von Knochen, - fühlte
warme Materie klebend über seine Finger
rinnen.

Getöse um ihn wuchs riesenstark brach

in tosenden Schallwellen in sein Hirn ein und

zerrte an seinen Nerven. Er hatte das
Gesühl, als wachse er in die Unendlichkeit
als seien seine Arme ungeheure Propeller, die

sausend die Luft durchschnitten. Gestalten
warfen sich über ihn, rissen ihn im Schwünge
ihres Sprunges mit zu Boden in Knäuel
geballt wälzten sie sich über den Boden, des¬

sen harte Steinspitzen gierig nach ihrem
Fleische tasteten und lange Hautfetzen aus
ihren Körpern rissen.

Irgendwoher pengte das gleichmäßige
Peitschen von Schüssen durch die Finsternis
zuweilen sprangen Lichtblitze aus zerschmetternden

und zerbrechenden Lampen in das

Gewühl.
Und dann allmählich starb es ab.

Mit einem letzten Aufstöhnen, in dem es

seine Wut hinausschrie, ebbte das Morden
seinem Ende zu.

Sie sammelten sich wieder, ^ inmitten der

Leichen, der Toten, aus deren gebrocheneu

Augen wütende Blitze zu ihnen Hochschossen.

Sie sammelten sich wieder, soviele ihrer
noch waren, und halfen sich gegenseitig

versuchten sich zu reinigen, Wunden zu

verbinden in dem trüben Glimmen der

letzten wenigen Laternen.
Sie stellten ihre Verluste fest: vier Tote

ihrerseits, eine Anzahl Verwundeter.
Gaby war unverletzt. Wie eine Mauer

hatten sich alle um sie herumgebaut wie
eine stählerne Mauer, gegen die nichts
aufkommen konnte.

Fridtjof Larsen blutete aus der Stirn und

aus den Armen. Die Kleider hingen ihm in
Fetzen herunter, wie den anderen. Aber
sie achteten nicht darauf.

Sie sprachen überhaupt nicht, sondern
eilten vorwärts.

Irgendwoher hörten sie Ruse dumpfes
Schreien - menschliche Laute Stimmen.

Sie eilten ihnen nach bis vor einen

ungeheuren Felsblock, der einen Höhleneiii-
gang zu versperren schien. Mit ihren letzten

Kräften stemmten sie sich dagegen schoben

ihn zur Seile.

(Schluß folgt.)

Ke8icht

xevinnt ciurcb einen voi-

vzbien Lie nur clss

sc«»»!.»,
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Hôte! Weißes Kreu?"
Limmer

k'r. 2.SV bis Z.SV

(Zrillspeàiitiiten
k°rirn» olkene uncl tìscbenvelne

I.U2ernerbier

k«ittagss«sn
mit w ein tì 2.50

park- ttotei kernertwk
Limmer rnit wulenclem K»it- unci W»rmv»sser
von lì «. »r>. 6?Z x) 42

N0IIII. NLI.VlïII4"
V. 8LNIZI'rl.M, k>rc>p.

Kornlortables f»rniiien- u. ?»s»»nten-l7lote »n scbönster r.»xe.
IZjerreàurânt Weinstube, keinste Kiicbe. I^iscdspeàliiiiteri.

^entrâideiîunx. àutox»r»xe. 2 Itàuìeri von Xon»t»ni.
sortier »n »Neri Milzen. 7S7

SM kockensee (scbwr.
Stockt) mit mexternem
tterrscbâ->-iau5e (t6
Voknröurne), dienen-
gebsucke mit 5tsIIunß,
tîorsge, V/oknung ttir
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lZevScbzbsuz, lZsrtner-
nsu«. unck großem,
vunckervollem parke
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prelzvert ru verkaufen,

dlökere Angaben
Ko5tensrei unck unver-

blncklick ckurck :

kuresux: Kopelipioii 10

sc«»».

^civokatur unci Inkssso
vr. ködert lZruedler

C»se Nont-IZI-cnc, denk.

Kurzer Dienst
Hausfrau (zum neu ein-

qelretenenDienstmädchen) :

Also bei Doktor Niedermosers

waren Sie zuletzt
in Dienst? Eine ganz
nette Dame, die Frau
Doktor?" Dienstmädchen:

Ihn kenne ich nicht.
Als ich hinkam, war er
schon ausgegangen, und
als er zurückkam, war ich
schon fort!"
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